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UMSTELLUNG AUF DIE
SOMMERZEIT NICHT
VERGESSEN!

In der Nacht vom 29. auf 30. März wird die Uhr wieder
"on der Winterzeit auf die Sommerzeit umgestellt. Das
heisst, die Zeit wird um eine Stunde von 2.00 Uhr auf
3.00 Uhr vorgestellt.

AUS DEM STANDESAMT

Geburten
Julia Katrin Schnablinger, Kinning 2,
Schönberg;
Martin Steinberger, Atzging 42, Zangberg;

Abgabetermin

für das
Mitteilungsblatt

..April 2003"

SterbeFcille
Georg Sickinger, Aspertsham 9, Schönberg;
Eva-Maria Buchsbaum, Am Klosterpark 12,
Zangberg;

Öffnungszeiten
Oberbergkirehen
Telefax-Nr.
Lohkirehen

Schönberg

Zangberg

Tel./Fax:

08637/9884-0
08637/9884-10
08637/213
08637/256
08636/291

GeschäftssteIielAn laufsteilen:

Mo. - Fr. 08.00 - 12.00 Uhr
00. auch 14.00 - 18.00 Uhr
Mo. 16.00 - 18.00 Uhr

Di. + 00. 16.00 - 18.00 Uhr

Mo. 16.00 -18.00 Uhr
00. 17.00 - 18.00 Uhr

Bürgermeister~Sprechstunden:

Mo. 09.00 - 11.00 Uhr
00. 14.00 - 18.00 Uhr
00. 16.30 - 18.00 Uhr

00. 16.00 - 18.00 Uhr

Mo. 17.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00 - 18.00 Uhr



Abwasserabgabe tür Kleineinleiter 2002

1. Für die Beitragsemebung ist maßgebend, wieviel Einwohner am 30. Juni 2002 wohnhaft waren.
2. Voraussetzung für eine Abgabebefreiung ist neben einer Abwasserbehandlung, dass der in der Abwasserbe­

handlungsanlage angefallene Klärschlamm ordnungsgemäß entsorgt wird. Hierzu ist die Rechnung der Abfuhr­
firma vorzulegen.

3. Abgabefrei sind ferner Einwohner, die ihr Abwasser im Rahmen ordnungsgemäßer landbaulicher Bodenbehand­
lung in den Untergrund verbringen. Das bedeutet, dass die Reinigung des Abwassers in einer Hauskläranlage
erfolgen muss, die Einleitung des Überwassers in eine GOllegrube zu erfolgen hat und der angefallene Klär­
schlamm auf eigenbewirtschaftete, landwirtschaftliche Ackerflächen ausgebracht wird. Hierzu ist das nachfol­
gende Formular auszufüllen. Es werden die Anträge berücksichtigt, die bis

17. März 2003

bei uns eingegangen sind. Verspätete Anträge auf Befreiung werden erst ab dem nächsten Jahr mit einbe­
zogen.

g,< ------------------
Vorname, Name

Antrag auf Befreiung von der
Straße, Hs.~Nr., PLZ, Ort

Abwasserabgabe

I

An die
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen
- Kasse-
Hofmark 28

84564 Oberbergkirchen

Eingangsstempel der Behörde

Hiermit bestätige ich, dass mein Abwasser in einer Hauskläranlage gereinigt wird,
die Einleitung des Überwassers in eine Güllegrube erfolgt und der angefallene Klär­
schlamm auf eigenbewirtschaftete landwirtschaftliche Ackerflächen ausgebracht
wird.

Ich versichere die Richtigkeit meiner Angaben.

Datum Unterschrift

g,<----------------------------------------------

Die dumme Augustine im Kinde~kino

Am Mittwoch, den 19. März 2003 besucht "Die dumme Augustine" das Kinderkino der Verwaltungsgemein·
schaft Oberbergkirchen. Die Vorführung findet um 14.15 Uhr in der Grund- und Teilhauptschule In Oberberg·
kirchen statt, der Eintritt beträgt 1,•• EUR.

Der Film wird empfohlen ab 6 Jahren und hat eine Länge von 88 Minuten. Noch kurz zum Film: Augustine träumt
jeden Tag davon im Rampenlicht der lirkusmanege zu stehen. Aber sie hat ihren Mann, drei ausgelassene Kinder
und die Haustiere zu versorgen. Da bleibt einfach keine leit tor einen öffentlichen Auftritt als Clown....
Eingeladen dafür sind alle Mädchen und Jungen der Gemeinden Lohkirchen, Oberbergkirchen, SchOnberg und
langberg.
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19. VGEM-WANDERPOKALSCHIEßEN VOM 10. BIS 15. MÄRZ 2003

Wie schon seit vielen Jahren treffen sich auch heuer wieder die Schützenvereine aus der Verwal­
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen, um den von Nikolaus Asenbeck gestifteten Wanderpokal zu
gewinnen. Das diesjährige VGem-Schießen wird vom Schützenverein Almenrausch und Edelweiß
Oberbergkirchen ausgerichtet. Die Wettkämpfe und die SIegerehrung finden im Schützenheim Mei­
sterwirt in Oberbergkirchen zu folgenden Schießzeiten statt:

ab 18:00 Uhr
ab 18.00 Uhr
ab 18.00 Uhr
ab 18.00 Uhr
ab 18.00 Uhr

Montag,
Dienstag,
Mittwoch,
Donnerstag,
Freitag,
Samstag,

10. März
11. März
12. März
13. März
14. März
15. März

Schüler und Jugend aller Vereine
Johannesschützen Aspertsham
Almenrausch und Edelweiß Oberbergkirchen
Edelweiß-Bayemtreu Zangberg
Eichenlaubschützen Lohkirchen
Nachschießen von 9.00 bis 12.00 Uhr
Siegerehrung und Pokalverleihung mit Preisverteilung ab 20.00 Uhr

Teilnahmeberechtigt sind alle Schützinnen und Schützen innerhalb der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen.
Zahlreiche, teils wertvolle Preise werden bereitgestellt und den besten Schützen übergeben. Die Vorstandschaft des
Schützenvereins Almenrausch und Edelweiß Oberbergkirchen freut sich auf zahlreiche Beteiligung und wünscht ei­
.1en fairen, sportlichen und reibungslosen Wettkampf und Gut Schuss!

Selbstverständlich sind interessierte Mitglieder der beteiligten Schützenvereine auch an unserem Schießabend herz­
lich willkommen.

Die Vorstandschaft bittet die Schützinnen und Schützen des Schützenvereins Almen M

rausch und Edelweiß Oberbergkirchen um Preisspenden und bedankt sich bereits
jetzt bei den Spendern.

Am

Faschingsdienstag,
den 04.03.2003

bleibt die Geschäftsstelle der
VGem Oberbergkirchen

geschlossen.

IRRTUM UND WAHRHEIT
BEI DER RENTE

Falsch: Die Abschläge für eine vor­
zeitige Altersrente enden mit dem
65. Geburtstag. Dann gibt es die volle Rente!
Richtig: Abschläge für vorgezogene Altersrenten gei­
ten ohne zeitliche Begrenzung, auch für anschließend
gewährte Hinterbliebenenrenten. Durch die Zahlung
von Beiträgen bis zur Vollendung des 65. Lebensjah­
res, kann die Rentenminderung jedoch ganz oder teil­
weise ausgeglichen werden.

AKTUELLES AUS DER GESETZLICHEN
RENTENVERSICHERUNG

Freiwillige Beiträge für 2002 nur noch bis 31.03.2003
möglich
Grundsätzlich können freiwillige Beiträge zur gesetzli­
chen Rentenversicherung rückwirkend für das Jahr
2002 zwar noch bis 31. März 2003 gezahlt werden,
allerdings empfiehlt sich, mit der Einzahlung nicht bis
zum letzten Tag zu warten.
Für die freiwilligen Beiträge beträgt ab 01.01.2003 der
Mindestbetrag monatlich 63,38 EUR und der Höchst­
betrag monatlich 994,50 EUR. Die Beiträge gelten
auch für die rückwirkend gezahlten Beiträge ins Jahr
2002.
Die Erhöhung der Mindest- und Höchstbeiträge resul­
tieren daraus, dass ab 01.01.2003 der Beitrag zur
gesetzlichen Rentenversicherung von 19,1 % auf
19,5 % angestiegen ist.
Auskünfte erteilt Ihnen hierzu Frau Huber von der
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen.
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Kinderkino in Oberbet"gkit"chen

Auch im 2. Halbjahr 2002 kam das Kinderkino, das
von der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen in
Zusammenarbeit mit dem Kreisjugendring angeboten
wird, bei den Kindern aus unseren vier Mitgliedsge­
meinden sehr gut an. Insgesamt sind nach Abzug der
Unkosten über die Verleihgebühren an den Kreisju­
gendring von dem 1 Euro Eintrittsgeld 179 Euro
übrig geblieben. Dieses Geld wurde nun der Schule
Oberbergkirchen, in der die Filmvorführungen statt
finden. zur Verfügung gestellt. Dafür wird Frau Witte.
die Stellvertretende Schulleiterin ein Computerpro­
gramm für die Grund- und Teilhauptschule Oberberg­
kirchen anschaffen.

Die Geldspende wurde von der Mitarbeiterin der
VGem Andrea Huber an die Konrektorin Margitta Witte
übergeben. Anwesend bei der Geldübergabe war
auch Herr Lechner stellvertretend vom Elternbeirat
und die Lehrerin Frau Rude, die das Kinderkino
abhält.

GEMEINDE

LOHN/ReHEN
httD://www.lohkirchen.de

ENTSORGUNG IM GLASCONTAINER

Wir möchten an die Vernunft unserer Gemeindebürge­
rinnen und Gemeindebürger appellieren, dass in den
Glascontainer keine Glasscheiben eingeworfen wer­
den, sondern wirklich nur Gläser u'nd Flaschen.
Glasscheiben gehören in den Hausmüll. Die Container
sind nicht dazu da, angefallenen "Hausmüll" zu ent­
sorgen und damit Kosten zu sparen.

Die diesjährige Bürgerversammlung findet am
Montag, den 24.03.2003 im Gasthaus Eder in
Habersam ab 19.30 Uhr statt. Alle interessierten
Gemeindeangehörigen sind dazu recht herzlich
eingeladen.
Bürgermeister Sedlmeier wird zunächst einen
Rechenschaftsbericht über das Jahr 2002 geben.
Im Anschluss daran wird er auf aktuelle
Probleme der Gemeinde Lohkirchen eingehen.
Und schließlich hat jeder Gemeindebürger die
Möglichkeit, seine Meinung zu sagen bzw. Kritik,
Anregungen, Wünsche, aber auch Lob
vorzutragen.
Vor der Bürgerversammlung können auch in der
Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564
Oberbergkirchen, Anträge über zu behandelnde
Tagesordnungspunkte eingereicht werden.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 29.01.2003

Bauanträge
Der Antrag über die Errichtung eines Einfamilienhau­
ses mit Garage in der Lukasöderstraße 7 wurde vom
Gemeinderat zur Kenntnis genommen. Einer Behand­
lung im Genehmigungsfreistellungsverfahren wurde
zugestimmt.

Abwasserbeseitigung Grün 3-5, Hinkerding,
Groislmühl 5 und Brodfurth 27;
a) Genehmigung des Bauentwurfes
Der Gemeinderat hat den Bauentwurf des In.genieur­
büro Rinner für die o. g. Abwasserbeseitigung einge­
sehen und stimmte dem Entwurf vom 15.01.2003 zu.

b) Beschlussfassung für die Stellung des Zuwen­
dungsantrages
Der Gemeinderat hat das Schreiben vom Wasserwirt­
schaftsamt Rosenheim zur Kenntnis genommen. Es
wurde beschlossen, den BA 06 - Ortsteile Hinkerding,
Grün (Teil) Brodfurth (Teil) und Groislmühl (Teil)
durchführen zu wollen.

Wegebau im Zuge des Flurbereinigungsverfahrens
Lohkirchen:
a) Ausbau der Straße Hötzing - St 2091 als Wirt­
schaftsweg
Dem von einem Anlieger beantragten Ausbau der
Gemeindeverbindungsstraße von St 2091 nach Höt­
zing als Wirtschaftsweg im Zuge des Flurbereini­
gungsverfahrens Lohkirchen wurde zugestimmt.
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Von der Gemeinde wird die Eigenleistung der Anlieger
in Höhe von 18 % teilweise übernommen mit einem
Anteil von 50 %. Die restliche Eigenleistung ist vom
Anlieger, Hötzing 1, zu übernehmen, nachdem es sich
für dessen HofsteIle um eine Zweiterschließung han­
delt.

b) Nochmalige Beschlussfassung über die Kostenbe­
teiligung beim Ausbau der Gemeindestraße Holzstraß­
Permering
Der Gemeinderat ist nicht bereit, die durch die gerin­
gen Anliegerbeiträge entstandene Deckungslücke
auszugleichen, da die Straße für die lohkirchener
Gemeindebürger keinen direkten Nutzen hat. Bürger­
meister Sedlmeier redet noch einmal mit den Anlie­
gern, ob sie doch mehr zahlen würden. Die Gemeinde
wird nicht mehr bezahlen als 50% des Gemeindean­
teils und der Eigenleistung, 14.482,- €.

Dorferneuerung Lohkirchen;
Genehmigung der Vereinbarung mit dem Straßenbau­
amt Rosenheim für den Geh- und Radweg
Lohkirchen-Wotting
Nach der Erläuterung der Festsetzungen der Verein­
barung wurde dieser zugestimmt. Sie sieht insbeson­
dere vor, dass der Gehweg von der Teilnehmerge­
meinschaft zur Dorferneuerung gebaut und von der
Gemeinde unterhalten wird.

Fertigstellung der Straße (Gehweg, Feinschicht) in der
Weinbergstraße und Ausbau der Straße im Lindenweg
Ursprünglich war vorgesehen, die Erschließungs­
straße erst dann fertigzustellen, wenn die Bebauung
weitgehend abgeschlossen ist. Ein Großteil der
Grundstücke ist mittlerweile bebaut. Aufgrund der der­
zeit äußerst geringen Bautätigkeit macht es wenig
Sinn, noch länger zu warten. Je länger man wartet,
umso schlechter wird auch die jetzige Bitukies-Trag­
schicht, da diese als dauerhafter Oberflächenbelag
nicht geeignet ist. Die Feinschicht sollte deshalb bal­
digst aufgebracht werden.
Der Lindenweg muss auch ausgebaut werden. Die
Feinschicht soll erst später aufgebracht werden.
Der Gemeinderat hat folgendes beschlossen:
Die Weinbergstraße soll im Jahr 2003 endgültig her­
gestellt werden (Asphalt-Feinschicht und Gehweg):
Der Auftrag für die Leistungsphasen 5 bis 9 (Bauaus­
führung mit Werkplanung, Ausschreibung,
Abrechnung und örtl. Bauüberwachung) wird an das
Ingenieurbüro Behringer vergeben.
Gleichzeitig soll auch der Ausbau des Lindenweges
mit ausgeschrieben werden.

Weitere Verwendung der steinernen Marienfigur
Bürgermeister Sedlmeier führte aus, dass ein Pfarrer
von Gars eine Verwendung für die steinerne Marienfi­
gur hätte. Er schlug vor, die Marienfigur nur auszulei­
hen, damit diese Eigentum der Gemeinde bleibt. Der
Gemeinderat war damit einverstanden.

BEITRÄGE FÜR NACHTRÄGLICH
GESCHAFFENEN WOHNRAUM

In der vergangenen Zeit wurden durch entsprechende
Gesetzesänderungen schrittweise Erleichterungen für
die Bauherren bei der Verwirklichung ihrer Bauvorha­
ben geschaffen. Viele Bauvorhaben müssen nicht
mehr genehmigt werden, eine Vorlage der vollständi­
gen Bauunterlagen genügt, manche Bauvorhaben
müssen weder genehmigt noch der Gemeinde oder
dem landratsamt gemeldet werden. Auf diese Weise
kann nachträglich Wohnraum geschaffen werden,
ohne dass die Gemeinde davon Kenntnis erhält. Dies
kann z. B. bei dem Einbau einzelner Wohnräume in
das Dachgeschoss des Wohnhauses der Fall sein.
leider sind sich die Bauherren dabei oft nicht bewusst,
dass hinsichtlich der Beitragserhebung für die ge­
meindliche Wasserversorgung und Abwasserbeseiti­
gung sehr wohl eine Meldepflicht gegenüber der Ge­
meinde besteht. Die Finanzierung der gemeindlichen
Wasserversorgungs- und Abwasserbeseitigungsanla­
gen erfolgt über die Erhebung von einmaligen Her­
stellungsbeiträgen sowie
über die jährliche Verbrauchsgebühr. Diese Gebühr
fällt umso niedriger aus, je mehr der Kosten für die
Neuherstellung der Anlage über die einmaligen Bei­
träge finanziert werden. Andernfalls muss die Gebühr
erhöht werden, sofern die Anlage nicht kostendeckend
betrieben wird.
Eine Nacherhebung der Beiträge für nachträglich ge­
schaffenen Wohnraum dient auch der Gleichberechti­
gung gegenüber den Bauherren, die
genehmigungspflichtigen Wohnraum geschaffen ha­
ben bzw. ihrer Meldepflicht bezüglich der Erweiterung
des Wohnraumes nachgekommen sind. Diese haben
nämlich zum einen für ihre volle aktuelle Grundslücks­
und Geschossfläche Beiträge bezahlt und zahlen den
von den anderen nicht erhobenen Beitrag über die
Wasser- bzw. Abwassergebühr nochmals mit! Die
eingehenden Beiträge einschließlich der Verzinsung
kommen zu 100% den Gebührenzahlern zugute, die
Gemeinde hai daraus keinen finanziellen Vorteil.
Wir bitten deshalb alle Bauherren, die nachträglich
Wohnraum geschaffen haben, dies der Gemeinde zu
melden.

ANNA EDENHOFNER FEIERTE IHREN
80. GEBURTSTAG
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Frau Anna Edenhofner aus Brodfurth konnte kürzlich
ihren 80. Geburtstag feiern. Neben Verwandten und
Bekannten gratulierte Bürgermeister Konrad Sedl­
meier im Namen der Gemeinde und überbrachte die
allerbesten Wünsche sowie einen Geschenkkorb.

Informationsnachmittag mit Anmeldemög­
lichkelt 1m GEMEINDEKINDERGARTEN

LOHKIRCHEN

Am Samstag, den 22. März
von 14.30 Uhr b1s 16.30 Uhr

haben wir für Sie unseren Kindergarten geöffnet.
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen bei einer
Tasse Kaffee oder Tee in gemütlicher Atmosphäre
den Kindergarten zu besichtigen. Dabei steht Ihnen
das Kindergartenpersonal natürlich zur Verfügung.
Selbstverständlich können Sie Ihr Kind auch zu einem
anderen Zeitpunkt nach telefonischer Vereinbarung
anmelden und zwar unter der Telefonnummer:
08637/406.
Auch für alle Eltern von jüngeren Kindern ist dieser
Nachmittag eine gute Gelegenheit, die Einrichtung
kennen zu lernen sowie Wünsche und Anregungen
vorzubringen.

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH!

PFARRVERSAMMLUNG IN LOHKIRCHEN

Die Pfarrversammlung im neuen Lohkirchener Ge­
meindesaal war gut besucht. Georg Eder lobte das
großartige Zusammenarbeiten und freiwillige Helfen
vieler Pfarreiangehöriger. Die Renovierung der Orgel
konnte aus den Sammlungen und Spenden der letzten
2 Jahre finanziell fast vollständig ausgeglichen wer­
den. Dem Einsatz vieler freiwilliger Helfer und Spender
ist es zu verdanken, dass die Filialkirche in Eberhar­
ting nicht aus dem Säckl bezahlt werden musste. Eder
berichtete weiter über Ausgaben und Einnahmequel­
len. 4 Sitzungen der Kirchenverwaltung wurden letztes
Jahr abgehalten und die Ortstermine befassten sich
mit dem Bau der Pfarrhofsmauer und dem Speicher­
boden über dem Pfarrsaal. Es wurde festgestellt, dass
der Pfarrsaal von allen sehr gut angenommen wird. Im
Ausblick auf das begonnene Jahr verwies Gebier be­
sonders auf die Gestaltung des Innenhofs vom
Pfarrhof. beim Kirchenmobiliar seien wieder etliche
Erneuerungen nötig. Sein Dank galt Pfarrer Paul
Janßen und seinem Pastoralteam, dem Bürgermeister
Konrad Sedlmeier mit Gemeinderat, allen Gremien in
der Pfarrei und allen fleißigen Helfern für die harmoni­
sche Zusammenarbeit und Unterstützung. PGR-Vor­
sitzender Simon Eder stellte die Aktivitäten des neuen
PGR vor. Er hob einen Termin heuer besonders her­
vor und zwar die Nachprimiz von Diakon Rupert Graf
zu Stolberg am 20. Juli in Oberbergkirchen. Die Zahl
der Kirchenbesucher ist stabil. Eder verwies auf die
gute Zusammenarbeit mit dem Seelsorgeteam. Er
gratulierte dem Kirchenpfleger zum 65. Geburtstag
und sprach seinen Dank aus.

Pfarrer Janßen teilte mit, dass es zukünftig eine ge­
meinsame Osternachtfeier für den gesamten Pfarrver­
band Schönberg gibt. Ein besonderes Anliegen war
ihm auch das Verständnis der Krankensalbung. Bei
der Organistin Elke Müller bedankte sich Pfarrer
Janßen für ihr häufiges Spielen, alien ehrenamtlichen
und hauptamtliche Mitarbeitern galt ebenfalls sein
herzlichstes Vergeits Gott.
Diakon Rupert Graf zu Stolberg sprach vom Ab­
schiednehmen, seine Zeit im Pfarrverband neige sich
dem Ende zu. Am 28. Juni diesen Jahres wird er im
Dom zu Freising zum Priester geweiht. Zu dieser Feier
wird von Pfarrverband ein Bus eingesetzt.
Pastoralreferentin Marianne Kaltner verwies auf die
Angebote im Pfarrverband zum "Jahr der Bibel". Fra­
gen der Anwesenden zur Friedhofsmauer, zum
Schlagwerk der Kirchenglocken und zum Kies für den
Friedhof konnten vom Kirchenpfleger zufriedenstellend
beantwortet werden. (Bericht und Foto: Edith Dillkofer)

WESTERN GIRLS HEIZTEN
NACHTSCHWÄRMERN EIN

Unbestritten ein Höhepunkt beim Nachtschwärmerball
in Zangberg war die Westernshow der Hulli-Gullies
aus Lohkirchen.
Hatte die Gruppe um Karin Steinberger im vergange­
nen Jahr als Golden Girls ihren großen Auftritt, so
toppten sie diesen heuer als Hulli-Gullies mit Ihrer
Westernshow.
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Schon der Auftritt war spannend und effektvoll insze­
niert: Aus einem Saloon kamen zwei Revolverhelden
und knallten sich in einem show down gegenseitig ab.
Dann fegten die Western Girls über die Tanzfläche
und legten zu Western- und Hillbillimusik eine kesse
Sohle aufs Parkett. Musik, Kostüme und Choreogra­
phie waren toll aufeinander abgestimmt. Die Balibesu­
cher waren vom Temperament und den Tänzen der
Girls begeistert und erklatschten sich noch eine Zu­
gabe. (Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

VIEL SPAß UND GUTE LAUNE BEIM
FASCHINGSKRANZL IN HABERSAM DER
SENIOREN

Gute Laune war Trumpf beim Faschingskranzl der
Senioren in Habersam. Zahlreiche Faschingsfreunde
hatten sich eingefunden, um gemeinsam ein paar
fröhliche Stunden in Faschingslaune zu verbringen.
Beim gemütlichen Ratschen verging die Zeit sehr
schnell. Auch Pfarrer Paul Janßen gesellte sich zu den
Gästen. Die Kinder des Kinderchores aus der
Gemeinde ließen es sich nicht nehmen, den Gästen
ein paar schöne Lieder vorzusingen. Die Halli-Gallis
(alles Frauen aus der Gemeinde) brachten mit ihrer
Westernshow noch richtig Schwung ins Haus. Bei den
heißen Rythmen wurden die Gäste so richtig in
Stimmung gebracht. Als die Senioren später nach
Hause gingen waren sich alle einig: "Das war ein
schöner Nachmittag".
(Bericht und Foto: Karin.Steinberger)

SCHÜTZEN LIEßEN ES RICHTIG
KRACHEN

(Veröffentlichung unter Schönberg)

GEMEINDE

OBERBERG/(IRCHEN
http://www.oberbergkirchen.de/oberbergkirchen

Die diesjährige Bürgerversammlung findet am
Mittwoch, den 19. März 2003 im Gasthaus
Ottenloher in Irl ab 19.30 Uhr statt. Alle
interessierten Gemeindeangehörigen sind dazu
recht herzlich eingeladen.
Bürgermeister Englbrecht wird zunächst einen
Rechenschaftsbericht über das Jahr 2002 geben.
Im Anschluss daran wird er auf aktuelle
Probleme der Gemeinde Oberbergkirchen
eingehen. Und schließlich hat jeder
Gemeindebürger die Möglichkeit, seine Meinung
zu sagen bzw. Kritik, Anregungen Wünsche,
aber auch Lob vorzutragen.
Vor der Bürgerversammlung können auch in der
Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564
Oberbergkirchen, Anträge über zu behandelnde
Tagesordnungspunkte eingereicht werden.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 23.01.2003

Bauanträge
Dem Antrag auf Baugenehmigung über den Neubau
eines Wohnhauses in Manholding 4 wurde das ge­
meindliche Einvernehmen erteilt. Das alte Wohnhaus
ist abzureisen, sobald es nicht mehr bewohnt wird.
Dem Antrag auf Baugenehmigung über den Einbau
einer Wohnung in das bestehende Schulhaus in Hof­
mark 11 wurde das gemeindliche Einvernehmen er­
teilt.
Dem Antrag über den Um- und Anbau eines Betriebs­
leiterwohnhauses in Perlesham 3 wurde das gemeind­
liche Einvernehmen erteilt.
Der Antrag auf Baugenehmigung über den Einbau
einer Betriebsleiterwohnung über der bestehenden
Garage in Oberthalham 2 wurde genehmigt.
Dem Antrag auf Baugenehmigung über die
Einrichtung eines Edelstahlkamins in Irl 5 wurde das
gemeindliche Einvernehmen erteilt.
Der Antrag auf Baugenehmigung zum Neubau eines
Kamins in die bestehende Maschinenhalle und
Garage in Perlesham 17 wurde genehmigt.
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Fertigstellung von Erschließungsstraßen in den Bau­
gebieten Oberbergkirchen-Nord, Am Alten Sportplatz
II und Asenhamer Feld
Nachfolgende Erschließungsstraßen im Ortsbereich
von Oberbergkirchen sollen im Jahr 2003 endgültig
hergestellt werden:

Am Alten Pfarrhof (Stich zum Mischgebiet Süd
und nördlicher Teil Am Alten Sportplatz 11)
Am StielhölzJ - Mitteistraße
Pfäffinger Straße

Der Auftrag für die Leistungsphasen 5 bis 9 (Bauaus­
führung mit Werkplanung, Ausschreibung,
Abrechnung und örtl. BauOberwachung) wird an das
Ingenieurbüro Behringer vergeben.
Für die Pfarrer-Huber-Straße und den Asenhamer
Weg werden eigene Erschließungsabschnitte gebildet.

Zuschuss für die Restaurierung des Kriegerdenkmals
In Aspertsham
Für die Restaurierung des Kriegerdenkmals in As­
pertsham wird ein Zuschuss In Höhe von 200 EUR
gewährt.
Verfahren Muttersham, Oberbergkirchen und Irlham­
RoU der Direktion für Ländliche Entwicklung;
Ausbau der Straßen Haid, Egglham und Utzing
Beim Ausbau der nachfolgenden Wege in den Verfah­
ren Muttersham, Oberbergkirchen und Irlham-Rott der
Direktion für Ländliche Entwicklung wird die Gemeinde
Oberbergkirchen die Eigenbeteiligung der Gemeinde
übernehmen und die Eigenleistung der Anlieger (und
vereinbarungsgemäß weiter verrechnen):
Haid-Hofzufahrt
Straße Egglham
Utzing 7 - Zufahrt
Lanzing-Erlham
Die mit den Anliegern geschlossenen Anliegerverein­
barungen wurden vollinhaltlich genehmigt.

ZUSAMMENLEGUNG MUTTERSHAM
ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Im Zusammenlegungsverfahren Muttersham liegt eine
Anordnung der vorläufigen Besitzeinweisung sowie
eine vorläufige Abfindungskarte noch bis einschließ­
lich 5. März 2003 zur öffentlichen Einsichtnahme wäh­
rend der allgemeinen Geschäftsstunden aus.

GROßES SPORTEREIGNIS IN OBER­
BERGKRICHEN

Die Austragung der Europameisterschaft im Eisstock­
Weitenwettbewerb war für die Gemeinde und den Ort
Oberbergkirchen sowie den Sportverein mit seiner
rührigen Abteilung Stocksport ein gesellschaftliches
und sportliches Großereignis.
Schon die Eröffnungsfeier am Vorabend der Wett­
kampftage vor dem Rathaus zog mehrere hundert
Zuschauer an.

(Delegationen der teilnehmenden Nationen mit den
Nationalflaggen und die Ortsvereine mit ihren Fahnen)

Höhepunkt des Hauptwettkampftages war die Sieger­
ehrung. Dazu erschienen auch Vertreter der Öffent­
lichkeit aus dem Landkreis und Bundeswahlkreis.
Mit launigen Worten brachte er die Sport- und Polit·
prominenz zum Schmunzeln.

(Bürgermeister Josef Englbrecht bei der Eröffnung der
Siegesfeier - weiter v.I.Bundestagsabgeordneter Ste­
phan Mayer. Altötting, Landrat Georg Huber, IFE-Prä­
sident Manfred Schäfer aus Mannheim)
(Bericht und Fotos: Günther Thalhammer)

DANK FÜR DIE FAHNE

Die neue Fahne des Sportvereins SV 66 Oberbergkir­
chen geht unter anderen auf die Initiative des Ehepaa­
res Max und Maria Sehmid von der Abteilung Stock­
sport im SVO zurück. Besondere Verdienste hat sich
Maria Sehmid erworben. Sie nähte das sehenswerte
und ideenreich gestaltete Tuch aus Satin. Bei einer
kleinen Feier im Pfarrheim mit den Abordnungen der
Ortsvereine dankte ihr Sportvereinsvorstand Hans
Hampel mit einem Blumenstock.
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(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

THERESIA DEUSCHL WURDE
90 JAHRE ALT

Kürzlich konnte Theresia Deuschi aus Manholding
ihren 90. Geburtstag feiern.
Zu diesem Jubiläum gratulierte der Bürgermeister der
Gemeinde Oberbergkirchen ganz herzlich und über­
brachte die besten Glückwünsche.

MARIA MAYERHOFER FEIERTE IHREN
80. GEBURTSTAG

Maria Mayerhofer aus Genzing beging ihren 80. Ge­
burtstag. Als Gratulanten für die Gemeinde Oberberg­
kirchen stellten sich die beiden Bürgermeister Josef
Englbrecht und Michael Hausperger ein.

80. GEBURTSTAG VON AN NA
UNTERHOLZNER

Ebenfalls ihren 80. Geburtstag feierte Frau Anna Un­
terholzner aus Riegelsberg. Auch hier überbrachten
die Bürgermeister Josef Englbrecht und Michael
Hausperger die besten Glückwünsche für die Ge­
meinde.

AUFBAU EINER KINDERBÜCHEREIIN
OBERBERGKIRCHEN

Liebe Mitbürger,
wie Ihnen vielleicht bereits bekannt ist, wird derzeit in
der Grund- und Teilhauptschule in Oberbergkirchen
eine Kinderbücherei aufgebaut. Da für den Erwerb von
Büchern keine Mittel zur Verfügung stehen, werden
von den Kindern leihweise Bücher für die Ausleiher
zur Verfügung gestellt (teilweise werden auch Bücher
übereignet). Für die Aufnahme und für das Ausleihen
werden geringe Gebühren erhoben. Von diesen Ein­
nahmen sollen evtl. neue Bücher gekauft bzw. be­
schädigte Bücher dem Eigentümer ersetzt werden.
Die Bücherei hat bereits reges Interesse bei den Kin­
dern hervorgerufen. Da der Buchbestand bis jetzt
noch relativ bescheiden ist, wäre es sehr schön, wenn
noch mehr Mitbürger ihre Bücherbestände
durchforsten könnten, ob evtl. vorhandene
Kinderbücher dieser Schulbücherei leihweise oder
auch für immer überlassen werden könnten. Die
Bücher sollten für mindestens ein halbes Jahr
bereitgestellt werden, da sich sonst der Verwaltungs­
aufwand nicht lohnt. Außerdem sollten sie für Kind im
Alter zwischen 6 und 13 Jahren geeignet sein. Durch
die Bücherei soll bei unseren Kindern, durch ein
möglichst vielfältiges und kostengünstiges Angebot an
Literatur, die Lesefreunde geweckt werden. Die
Bücher können bei Frau Ktara Hoferer morgens in der
Schule abgegeben werden. Bei Rückfragen können
Sie sich an Frau Susanne Gossert (Tel. 7297) oder
Frau Angela Süß (Tel. 08745/4287) melden.
IM NAMEN DER KINDER VORAUS BESTEN DANK!
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SCHÜTZENKÖNIGE 2003

Zu Beginn des Jahres wurde beim Schützenverein
Almenrausch und Edelweiß Oberbergkirchen der
Wettkampf um die Königsketten ausgetragen, an dem
sich zahlreiche Schützinnen und Schützen sowie
Jungschützen beteiligten. Die drei Erstplatzierten er­
reichten jeweils ausgezeichnete Teiler-Ergebnisse. Bei
der Jugend ergaben sich folgende Teiler-Ergebnisse,
die sehr dicht beieinander lagen:
Jungschützenkönig mit einem beachtlichen 37,4 Teiler
ist Andi Franke. Den Titel des Wurstkönigs erreichte
Katharina Freiberg mit einem 37,8 Teiler. Als Brezen­
könig ging Stefan Einwang mit einem 40,0 Teiler her­
vor.
Bei den Damen und Herren war der letztjährige Ju­
gendkönlg Manuel Fischer mit einem sensationellen
7,5 Teiler unangefochtener Sieger und ist nun Wür­
denträger der Königskette. Die Wurstkette konnte von
Engelbert Gründ] mit einem 37,9 Teiler übernommen
werde .Die Brezenkette erhielt Michael Thaller mit
einem 39,5 Teiler.

Bei einem vom Verein spendierten Schützenessen
und bei Kaffee und gespendeten Kuchen ließen sich
die neuen Könige feiern.
(Bericht und Foto: Gerlinde Mayer)

ERFOLGREICHES
OBERBERGKIRECHNER KARATETEAM

Am 15. und 16. Februar fanden in Manching die dies­
jährigen Oberbayerischen Karatemeisterschaften mit
Oberbergkirchener Beteiligung statt.
Insgesamt stellten sich über 330 Kinder und Jugendli­
che dem Wettkampf.
Von unseren 12 Teilnehmern erkämpften sich Fabian
Keller und Jessica Weiss im Kumite in ihren Gewichts­
klassen jeweils einen bemerkenswerten fünften Platz.
Einen hervorragenden 4. Platz und somit einen Platz
am Siegertreppchen, verbunden mit einer Urkunde
erreichten bei den Kindern Andreas Hammerath und
bei den Schülern und Jugendlichen Andre Schallen­
burger, Manfred Dallmeier und Felix Kluge.

AUF ZWEI BAHNEN BRADL GEWONNEN

Unmittelbar nach dem Ende der EM für die Leistungs­
sportier im Eisstockschießen kamen auch die Hobby­
und Freizeitschützen zu ihrem Recht. Mit zwei Mann­
schaften traten die Oberbergkirchener gleichzeitig
gegen Moarschaften aus Nachbarorten im Mahleis­
schießen an. (Bericht: Günther Thalhammer)

AUF ASPHALT GEGEN BUCHBACH

23 Turnierstockbesitzer hatten es auf der Asphaltbahn
vor der Stockschützenhalle in Aubenham mit Buch­
bach und deren Moar Sepp Brand zu tun. Nach span­
nendem Wettkampf siegten die Platzherren mit 2:1,
geführt von Moar Max Schmid. Auf beiden Seiten wa­
ren auch Stückschützinnen im Einsatz und machten
dabei keine schlechte Figur.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

AUF DEM WEIHER GEGEN ZANGBERG

16 Oberbergkirchener Stockschützen traten auf dem
Weiher beim Wertstoffhof in Aubenham unter Moar
Martin Reichl gegen Zangberg mit Sepp Pulzer an. Auf
beiden Seiten kamen auch etliche der traditionellen
Holzstöcke zum Einsatz. Begünstigt durch einige
glückliche Schüsse, wie es auf Naturbahnen vorkom­
men kann, aber letztlich verdient holten sich die Haus­
herren einen schnellen 2:0 Sieg.
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Das Bradl ließen sich Sieger und Verlierer beider
Parteien im Bauhof anschließend gut schmecken.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

(--------------------------------------------------.--------------
ANMELDUNG ZUM

KINDERGARTENJAHR 2003/2004
Die Anmeldung zum Kindergarten in Oberbergkir­
chen für das Besuchsjahr 2003/2004 findet im Fe­
bruar statt. Die Kindergartenleitung bittet die EI­
tern, ihre Kinder, am Donnerstag, den 6. oder am
Freitag, den 7. März 2003, jeweils in der Zeit von
8.00 bis 12.00 Uhr, vorzustellen. Nach telefonischer
Vereinbarung ist die Anmeldung auch an einem
anderen Tag möglich.
Die Aufnahmegebühr beträgt 3,00 €. Bitte bringen
Sie diese am Anmeldetag mit. :

_________________________________________________________________ 4

VERBANDSSCHULE

OIERIERG/(IRCHEN
/ZANGIERG
SCHULEINSCHREIBUNG

Die Schulanmeldung für die Kinder aus Oberbergkir­
chen und Zangberg findet am Dienstag, dem 01. April
2003 in der Zeit von 14.00 bis 17.00 Uhr im Schulhaus
in Oberbergkirchen statt. Dazu wird die Geburtsur­
kunde des Kindes benötigt. Anzumelden sind alle
Kinder, die im Zeitraum vom 01.07.1996 bis
30.06.1997 geboren sind oder für das Schuljahr
2002/2003 vom Schulbesuch zurückgestellt waren.
Nach § 2 VSO werden auf Antrag der Eltern auch
Kinder schulpflichtig, die in der Zeit vom 01.07. ­
31.08.1997 geboren sind, falls negative Erkenntnisse
über die Schulfähigkeit des Kindes dem nicht entge­
gen stehen. Sie gelten dann nicht als vorzeitig einge­
schult.

Die Pflicht zur Schulanmeldung besteht auch dann,
wenn die Erziehungsberechtigten beabsichtigen, Ihr
Kind vom Besuch der Volksschule zurückstellen zu
lassen. Außerdem können Kinder, die in der Zeit vom
01.09.1997 bis 31.12.1997 geboren sind, zum vorzei­
tigem Schulbesuch angemeldet werden. Seit dem
Schuljahr 2001/2002 ist eine "vor-vorzeitige" Auf­
nahme möglich, für Kinder die vom 01.01.1998 ­
30.06.1998 geboren sind. Hierfür ist ein schulpsycho­
logisches Gutachten nötig.
(Bericht: Margitta Witte, Konrektorin)

GEMEINDE

SCHÖNBERG
http://www.gemeinde-schoenberg.de

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 05.02.2003

Bauanträge
Dem Antrag auf Baugenehmigung über den Neubau
einer landwirtschaftlichen Maschinenhalle in Wargling
2 wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt.
Der Gemeinderat nahm den Antrag auf Nutzungsän­
derung zum Einbau einer Wohnung in ein lehrstehen­
des Stallgebäude in Unterweinbach zur Kenntnis. Das
gemeindliche Einvernehmen wurde erteilt.
Dem Antrag auf Baugenehmigung zur Erweiterung
des Wohngebäudes in der Peitzinger Str.7 wurde das
gem~indliche Einvernehmen erteilt. Einer Befreiung
der Uberschreitung der festgesetzten Kniestock- und
Wandhöhe wurde zugestimmt, ebenso der Nichtein­
haltung der festgesetzten Dachneigung.

Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich
Gauling
Aufgrund der Anfrage für den Bau eines nicht privile­
gierten Wohnhauses ist dieses Thema aktuell gewor­
den. D.as Landratsamt Mühldorf a. Inn und die Regie­
rung v. Obb. haben einer Ausweisung als Dorfgebiet
zugestimmt.
Die Gemeinde Schönberg beabsichtigt den Flächen­
nutzungsplan zu ändern. Die Ausweisung eines
Dorfgebietes für den Ortsteil Gauling ist geplant.

Neubau einer Überdachung der Stockbahnen in
Eschlbach
Bürgermeister Lantenhammer begrüßte dazu mehrere
Mitglieder der Stockschützenabteilung. Die Stock­
schützen möchten eine dritte Asphaltbahn errichten.
Im Zuge der Maßnahme wollen sie eine Überdachung
bauen. Die Halle würde der Sportverein errichten. Sie
könnte auch für andere Veranstaltungen genutzt wer­
den. An Zuschüssen wird für eine solche Maßnahme
nur mehr ein zinsverbilligtes Darlehen (1,25 %) vom
BLSV ausgereicht. Sie gehen von Kosten von ca.
50.000 € aus, wobei sehr viel Eigenleistung erbracht
werden soll. Einige Spenden sind bereits zugesagt.
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Bürgermeister Lantenhammer führte aus, dass die
Gemeinde den Bau befürwortet und unterstützt. Die
Gemeindearbeiter können im Einzelfall zur Verfügung
gestellt werden. Ein Finanzierungskonzept soll vom
Sportverein vorgelegt werden. Der Bürgermeister
schloss eine finanzielle Beteiligung nicht aus, wollte
über die Höhe aber noch keine Aussage treffen. Sei­
tens des Gemeinderates wurde dem so zugestimmt.
Eine endgültige Aussage kann erst nach Vorliegen
des Finanzierungskonzeptes getroffen werden.

Erstellung von Kirchenparkplätzen in Schönberg;
Stellungnahme der Gemeinde
Die Kirchenverwaltung plant die Errichtung zusätzli­
cher Kirchenparkplätze, nachdem derzeit ein starke
Parkplatznot besteht.
Die Gemeinde befürwortet den Bau zusätzlicher Kir­
chenparkplätze in Schönberg. Die Gemeinde ist bereit,
bei der Bauausführung die Gemeindearbeiter und
gemeindliches Gerät zur Verfügung zu stellen. Wenn
die Parkplätze als öffentliche Parkplätze zur
Verfügung gestellt werden, dann übernimmt die
Gemeinde die Verkehrssicherungspflicht und die
Räum- und Streupflicht. Die Gemeinde hat empfohlen,
zwei Zu- bzw. Abfahrten zu schaffen.

PFARRVERSAMMLUNG

Die Pfarrversammlung vereinte die Gläubigen im
Pfarrheim zur Information über die Arbeit in der Pfar­
rei. Die Vorsitzende des PGR Anneliese Angermeier
zog dabei eine positive Bilanz. Das letzte Jahr brachte
mit dem Abschluss der Renovierung der Pfarrkirche
St. Michael und der Generalüberholung der Orgel zwei
Höhepunkte. Nach dem Gedenken an die im vergan­
genen Jahr Verstorbenen gab die Vorsitzende einen
umfangreichen Bericht über die Arbeit des Pfarrge­
meinderates. Die Kirchenverwaltung konnte nach den
Worten des Kirchenpflegers Walter Bichlmaier im
letzten Jahr mit der Restaurierung der Taufkapelle, der
Seitenaltäre, der Kanzel und der Heiligenfiguren die
Innenrenovierung abschließen. Eine weitere wichtige
Aufgabe war die Beseitigung der Hagelschäden an
Pfarrkirche, den Filialkirchen und dem Leichenhaus.
Am Pfarrheim war die Renovierung der Fenster und
des Gartenzaunes notwendig geworden. Auch die
Orgel wurde renoviert und die Orchesterempore er­
weitert. Ein Kirchenparkplatz soll auch geschaffen
werden. Bichlmaier erläuterte den Haushalt der Pfar­
rei. Hoch erfreut zeigte sich der Kirchenpfleger von der
Spendenbereitschaft der Gläubigen, die bei der Ernte­
danksammlung 16.810 € einbrachte. Die Ortsvereine,
die Frauengemeinschaft und Einzelspender stellten
mehrere Tausend Euro zur Verfügung. Dafür sprach
der Kirchenpfleger allen Dank und Anerkennung aus.
Architekt Georg Maierhofer gab einen ausführlichen
Bericht über die Arbeiten an der Kirche. In den letzten
vier Jahren wurden für Innenrenovierung einschließ­
lich des Einbaus einer modernen Heizung 512.331 €
ausgegeben. Mit 436.104 € trug die Erzdiözese den
Hauptteil der Baulast. Die Pfarrgemeinde wendete aus
ihren Rücklagen 76.226 € auf, um das Gotteshaus
wieder im alten Glanz erstehen zu lassen.

Mit der Tankraumsanierung, der Beleuchtung und den
Renovierungsarbeiten am alten Altarbild, dem
Kreuzweg und der Pieta stehen noch Restarbeiten mit
einem Kostenaufwand von 31.547 € aus. Lob und
Anerkennung zollte der Bauleiter den Firmen, die ihre
Arbeiten termingerecht und zur vollen Zufriedenheit
ausführten. In seinem Grußwort stellte Bürgermeister
Alfred Lantenhammer die großen Leistungen der
Kirchenverwaltung hin, die einem Wirtschafts­
unternehmen zur Ehre gereichen würden. Unterstüt­
zung versprach er beim Bau der Kirchenparkplätze,
die ja auch eine Bereicherung der Gemeinde dar­
stellen. Diakon Rupert Graf zu Stolberg dankte für die
freundliche Aufnahme in der Pfarrei und lud die Gläu­
bigen zu seiner Priesterweihe am 28.06. in Freising
und zur Nachprimiz am 20.07. in Oberbergkirchen ein.
Als Leiter des Pfarrverbandes war Pfarrer Paul
Janßen hoch zufrieden mit der vorbildlichen Arbeit in
der Pfarrei Schönberg, die ein würdiger Mittelpunkt der
5 Pfarreien ist. Die Mitarbeit der Gläubigen stellte er
als vorbildlich hin. Besonderes Lob zollte er dem Kir­
chenchor, der die Gottesdienste in besonderer Weisr
feierlich gestaltet. Mit dem Dank an die Gläubigen fü,
die Treue im Glauben und die große Spendenbereit­
schaft, für alle Mitarbeiter im kirchlichen Dienst und an
die Gemeinde für die Unterstützung wurde die Pfarr­
versammlung beschlossen.
(Bericht: Helmut Rasch - gekürzt)

EHRUNG IN DER PFARRVERSAMMLUNG

Pfarrer Paul Janßen zeichnete vier Sängerinnen des
Kirchenchores für ihr langjährige Mitgliedschaft aus.
Maria Huber erhielt die Urkunde für 50 Jahre als Chor­
sängerin, während Bärbl Jung, Ingrid Vielhuber und
Reinhilde Weyerer-Reindl für ihre 25jährige Tätigkeit
geehrt wurden. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

ANMELDUNG ZUM
KINDERGARTENJ'AHR 2003/2004

Die Anmeldung zum Kindergarten' St. Michael in
Schönberg für das Besuchsjahr 2003/2004 findet am
Montag, den 10. März und am Dienstag, den 11. März
statt. Wir bitten um telefonische Vereinbarung unter
der Tel-Nr.: 0863/7438, da wir es während des Kin­
dergartenbetriebes von 8.00 bis 11.00 Uhr machen.
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JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
IMKER

Die rege Beteiligung an der Jahresversammlung der
Imker zeigte das Interesse der Mitglieder des kleinsten
Vereins der Gemeinde. Vorstand Josef Huber stellte
am Beginn der Veranstaltung den Verein mit seinen
31 Mltgltedem vor. Sie betreuen 353 Völker, die
wesenUich fOr eine gute Befruchtung der Obst- und
RapsblOten sorgen und damit zu ertragreichen Ernten
beitragen. In den Reihen des Vereins sind bereits 6
Imker Ehrenmitglieder. ein Zeichen, dass es um den
Nachwuchs nicht sonder1ich gUI bestellt ist.
Im abgelaufenen Jahr galt fast jedes der monatlichen
Treffen der Bekämpfung der Varoamflbe. Beim Erfah­
rungsaustausch ging es aber auch um das Auswin­
tern, das Verhindern von Schwärmen, die sachge­
rechte Honigbehandlung, die Ablegerbildung, die Kö·
niginnenzucht und das Überwintern. Neben den fachli­
chen Betätigungen wirkten die Mitglieder beim Dorffest
und bei kirchlichen Veranstaltungen mit, gestalteten
Jemeinsam mit dem Gartenbauverein einen Advents­
basar und fahrten eine Weihnachtsfeier durch.
FOr die gute Zusammenarbeit und die Mithilfe der
Ehefrauen sprach der Vorstand allen Dank und
Aner1<ennung aus.
Der Kassenbericht von Schatzmeister Hubert Lohr
zeigte eine erfreuliche Entwicklung auf. Als Revisor
bestatigte der Sprecher der Dorlvereine August Brams
eine einwandfreie BuchfOhrung. worauf die Vorstaoo.
schaft einstimmig entlastet wurde.
Die Vorschau auf das Jahresprogramm des Kreisver­
bandes wies zahlreiche Vorträge auf, die der Weiter­
bildung der Mitglieder dienen. Bei der nächsten Zu­
sammenkunft erhält jeder Imker die Termine in schrift­
licher Form. Vorstand Josef Huber ermunterte seine
Imkerlreunde sich rege an den Treffen des Kreisver·
bandes am ersten Freitag jeden Monats beim Pauliwirt
zu beteiligen. Dazu erfolgt die gemeinsame Abfahrt
um 19.30 Uhr vom Dorfplatz.
Mit dem Dank an die Mitglieder verband der Vorstand
jie Bitte um weiterhin gedeihliche Zusammenarbeit.
(Bericht: Helmut Rasch)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
KSK

Mit ihren 40 Veranstaltungen im Jahr 2002 zählt die
KSK zu den sehr aktiven Vereinen der Gemeinde.
Daran beteiligten sich nach den Worten des Vorstan­
des Josef Gebier zahlreiche Kameraden des 188 Mit­
glieder starken Ortsverbandes, von denen nur mehr
24 Teilnehmer des zweiten Weltkrieges sind.
Der Jahresbericht zeigte deutlich die Schwerpunkte
der Arbeit auf. Im Mittelpunkt stand im vergangenen
Jahr die Renovierung des Denkmals fOr die vier Ge­
fallenen aus dem Krieg von 1870171, das von Pfarrer
Paul Janßen am Volkstrauertag seine Weihe erhielt.
Dem Gedenken der Gefallenen und Vermissten der
beiden Weltkriege galt der Volkstrauertag mit Kranz­
niederlegungen in Aspertsham und Schönberg, der
Einkehrtag des Kreisverbandes und die Beteiligung an
der Kriegsgrabertahrt nach Schlesien.

Besonderen Wert legt der Verein auf die Beteiligung
an der KriegsgräberfOrsorge. Mit dem Sammelergeb­
nls von 1.373 E. was einer Pro-Kopf-Spende von 1.37
E entspricht. liegt Schönberg an der Spitze im land­
kreis und in Oberbayem. Auch im gesellschaftlichen
Bereich beteiligte sich der Verein. Auf sportlichem
Gebiet konnten Andreas Hanika, Martin LeW. Reinhard
Obermaier, Andreas SchrOger und Martin Sickinger
die Kreismeisterschaft im G 3 Schießen nach
SchOnberg holen, Von der Fußballmannschaft
berichtete Michael Denk vom 4. Platz bei der Hallen·
kreismeisterschaft in Waldkraiburg. von einem Sieg
gegen Niedertaufkirchen und vom enttäuschenden 4.
Platz bei der Dorfmeisterschaft.
Der klare und umfassende Kassenbericht von
Schatzmeister Josef Schnablinger wies trotz einer
Minderung auf Grund der Denkmalrenovierung eIne
solide Finanzlage des Vereins auf. Die Revisoren Ge­
org Mooser und Ulrich Loipfinger bestätigten eine vor­
bildliche BuchfOhrung. worauf die Vorstandschaft ein·
stimmig entlastet wurde.
In der Vorschau ging Josef Gebier auf die Renovie­
rung der Tafeln am Kriegerdenkmal in Aspertsham
ein. Daran wird sich die KSK Schönberg neben den
anderen Vereinen beteiligen. Die Organisation hat
Gemei~erat Georg Maier übernommen. Gebier gab
einen Uberblick Ober die nächsten Aktivitäten. Heuer
sieht u. a. auch dte' Nachprimiz von Diakon Rupert
Graf zu Stolberg und die Kriegsgräberfahrt nach Ve­
nedig auf dem Jahresprogramm. Bei den Wünschen
und Anträgen wurde die Renovierung des Gedenkbil­
des der Gefallenen in der Kirche angeregt. Oie Ver­
sammlung beschloss auf Antrag von Franz Aimer die
Jahresversammlung auf einen Samstag Abend zu
verlegen.
1m zweiten Teil der Versammlung führte Bürgermeister
Alfred Lantenhammer eine Diaserie von einer Informa·
tionsfahrt an der Ostküste der Vereinigten Slaaten vor.
Mit dem Dank an alle Mitglieder und Helfer, an die
Gemeinde für die Unterstützung, an die Ortsvereine
für die gute Zusammenarbeit und an Thea Kleindienst
für die Denkmalpflege schloss Vorstand Josef GebIer
die harmonische Jahresversammlung.
(Bericht: Helmut Rasch - gekürzt)

EHRUNG BEI DER KSK
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Für seine 25jährige Vereinstreue und sein Engage­
ment wurde Josef Hierlwimmer mit der Verleihung des
silbernen Verdienstkreuzes von den beiden KSK-Vor­
ständen Gebier und Moosner geehrt.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

UM RINGE UND TEILER

Die Aspertshamer Johannesschützen hielten kürzlich
auf der Schieß-anlage in Aspertsham mit den Eichen­
laubschützen aus Seifriedswörth (Niederbayern) ein
Freundschaftstunier ab. Der Sieger dieses Turniers
wurde durch einen besonderen Modus ermittelt. Ge~

wertet wurde in Gruppen. Jeder Schütze aus Asperts­
ham erhielt durch Losentscheid einen Schützen aus
Seifriedswörth zu-gelost. Die beiden Schützen bildeten
eine Mannschaft. Der beste Teiler von jedem Schüt­
zen wurde ermittelt und zusammengezählt. Die Mann­
schaft mit der niedrigsten Teilerzahl war Sieger. Die
ersten zehn Mannschaften erhielten, überreicht von
Schützenmeister Reinhard Winterer, ansehnliche
Sachpreise. Bestes Paar an diesem Abend waren
Alfred Lantenhammer aus Aspertsham mit Johann
Neudecker aus Seifriedswörth mit einem Gesamlleiler
von 181,1 vor Michaela Maier (Aspertsham) Christian
Kirmeier (Seifriedswörth) 192,5 Teiler und Gabi Dein­
böck (Aspertsham) mit Renate Huber (Seifriedswörth)
197,1 Teiler.
Beim Wanderpokal, gestiftet von der Familie Meindl
aus RoU, kamen die vier besten Teiler von jedem Ver­
ein in die Wertung. Gewinner des Pokals war Asperts­
ham mit einem Gesamlteiler von 172,2 und den
Schützen Georg Berndl jun. 3,0 Teiler, Reinhard Win­
terer, Gabi Deinböck und Georg Berndl sen. vor Seif~

riedswörth (GesamUeiier 242,5) mit den Schützen
Anton Werner, Christian Kirmeier, Johann Neudecker
und Thomas Marschmann.
Ebenso wurde ein Vergleichskampf der beiden Run­
denwellkampf-Manschaften ausgetragen. Hier siegten
die Eichenlaubschützen mit 1.477 Ringen vor den
Johanschützen Aspertsham mit 1.467 Ringen.
Nach der Siegerehrung überreichte Schützenmeister
Josef Huber aus Seifriedswörth dem Gastgeberverein
ein schönes Erinnerungsgeschenk.
(Bericht: Franz Maier)

KONVENT DER MARIANISCHEN
MÄNNERKONGREGATION

Mit einem feierlichen Hochamt begann der Konvent
der Marianischen Männerkongregation. Die Euchari­
stiefeier zelebrierte der neue Präses Bruder Georg
Greimel aus Altötling, der sich damit der Schönberger
Sodalengruppe vorstellte. Im Rahmen des Gottesdien­
stes nahm er fünf neue Mitglieder in die Gemeinschaft
auf.
Bei der anschließenden Versammlung im Pfarrheim
begrüßte Vorstand Leonhard Huber auch zahlreiche
Sodalen aus den Mitgliedspfarreien des Pfarrverban­
des. Der Präses stellte in seinen Ausführungen die
Ziele der Vereinigung heraus, der 12.000 Mitglieder
angehören.

Sie haben sich während der 400 Jahre ihres Beste­
hens die Aufgabe gestellt, Glauben und Kirche mitzu~

tragen und zu erneuern. In einer Zeit, in der immer
wieder Klöster aus Nachwuchsmangel geschlossen
werden müssen, komme den Laienbewegungen eine
besondere Bedeutung zu. Wer Kirche millragen will,
der muss sich aber auch das nötige Wissen aneignen.
Geistige Weiterbildung wird durch Literatur und Exer­
zitien gefördert. Sie sollen den Menschen in Ruhe zum
Wesentlichen des Lebens hinführen. In einem
geschichtlichen Rückblick zeigte Bruder Greimel den
Werdegang der Kongregation auf und bat das Erbe
der Väter nicht verfallen zu lassen.

Gerade in einer Zeit, die wieder von Kriegsangst ge­
zeichnet ist, soll die Kraft des Gebetes nicht unter­
schätzt werden. So wie die Friedensgebete in Leipzig
zur friedlichen Wiedervereinigung beigetragen haben,
müssen auch die Gebete für den Frieden auf der gan~

zen Welt verstanden werden.
In der abschließenden Diskussion wurden Vorschläge
für das Sodalenblalt unterbreitet und eine bessere
Selbstdarstellung angeregt.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

SCHÜTZEN LIEßEN ES RICHTIG
KRACHEN

Ein wahrer Kracher war am 25.01.2003 der gemein­
same Ball von den Aspertshamer Johannesschülzen
und den Eichenlaubschützen aus Lohkirchen im Gast­
haus Lauerer. Der Tradilionsball hat an seiner Attrakti­
vität nichts eingebüßt, denn fast 250 Besucher und
Mitglieder sind nach Aspertsham gekommen. Für die
beiden Schützenmeister Reinhard Winterer und Josef
Hausner war der gute Besuch ein Beweis dafür, dass
der Schützenball ein gesellschaftlicher und kultureller
Höhepunkt weit über die Gemeindegrenzen hinaus ist.
Zehn Schützenkönige, benachbarte und befreundete
Schützenvereine aus Ober- und Niederbayern konnten
sie begrüßen. Darunter auch der Gauschützenkönig
Josef Mayer mit seiner Gerlinde.
Traditionell zogen zu Beginn die Schützenkönige mit
ihren Lisl"s ein. Nach der Proklamation des neuen
Königs gab es den Eröffnungswalzer, der den eigenen
Schützenkönigen Georg Berndl jun. mit seiner
Martina, Josef Eder von den Eichenlaubschützen und
dem Gauschützenkönig Josef Mayer vorbehalten
blieb.
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AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 13.02.2003

GGI

Die diesjährige Bürgerversammlung findet am
Samstag, den 22. März 2003 im Gasthaus
Sedlmayr in Zangberg ab 20.00 Uhr statt. Alle
interessierten Gemelndeangehärigen sind dazu
recht herzlich eingeladen.
Bürgermeister Märkl wird zunächst einen
Rechenschaftsbericht über das Jahr 2002 geben.
Im Anschluss daran wird er auf aktuelle
Probleme der Gemeinde Zangberg eingehen.
Und schließlich hat jeder GemeindebOrger die
Möglichkeit, seine Meinung zu sagen bzw. Kritik,
Anregungen. WOnsche, aber auch Lob
vorzutragen.
Vor der Bürgerversammlung können auch in der
Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen. Hofmark 28, 84564
Oberbergkirchen. Anträge über zu behandelnde
Tagesordnungspunkte eingereicht werden.

Bauanträge
Der Antrag auf Baugenehmigung über den Neubau
eines Einfamilienwohnhauses in Oberanger 1 wurde
genehmigt. Einer Befreiung der Baugrenzüberschrei­
tung durch die Hauseingangsüberdachung wurde zu­
gestimmt. ebenso der Überschreitung der festgesetz­
ten Traufe und BalkonOberdachung. Einer Befreiung
der Festsetzungen, die nach dem Deckblatt Nr. 2 zum
Bebauungsplan Unteres Feld 111 eingehalten werden,
wurde zugestimmt.
Der Antrag über den Wohnhausneubau mit 2 Woh­
neinheiten und Garagen in der Mozartstraße 30 wurde
vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen. Einer
Behandlung im Genehmigungsfreistellungsverfahren
ist zugestimmt worden.

Bebauungsplan Unteres Feld 111, Deckblatt NT. 2;
al Behandlung der Stellungnahmen der Träger äffent·
lieher Belange
Der Gemeinderat hat am 04.09.2002 beschlossen,
den Bebauungsplan "Unteres Feld 111" durch Deckblatt
Nr. 2 zu ändern. Mit der Erarbeltung des PIanentwur­
fes wurde das Ingenieurbüro Planteam beauftragt.

http://www.zangberg.de

GEMEINDE

Die Schulleitung hatte die Vertreter der Ortsvereine
aus den drei Mitgliedsgemeinden Egglkofen, Lohkir­
chen und Schönberg eingeladen, um sie über den
Projekttag "Schule und Vereine" zu informieren, weI­
chen die Grund- und Teilhauptschule im Sommer
durchführen will. Rektor Dieter Gruber war erfreut über
die große Resonanz die dieses Thema gefunden
hatte.
Ziel und Zweck der Veranstaltung sei es, so Gruber,
die Schülerinnen und Schüler mit den Freizeitange­
Joten Ihrer Gemeinde bekannt zu machen und ihnen
deren Aktivitäten näherzubringen. Die Jugendlichen
sollen zu eigener Tätigkeit angeregt werden, Gemein­
schaft erleben und sinnvoll mit ihrer freien Zeit umge­
hen lernen. Beim Aktionstag haben die Jugendlichen
die Möglichkeit vier Angebote auszuwählen. für die sie
Interesse haben. Die Planung fand unter den Teilneh­
mern allgemeine Zustimmung, ist es doch eine Mög­
lichkeit Nachwuchsförderung zu treiben.
Nach einer regen Aussprache schlugen die Vereins­
vorstände vor, die Veranstaltung an den einzelnen
Schulorten durchzuführen, um die Verbundenheit mit
der Gemeinde zu fördern. Als Termin wurde Samstag.
der 12. Juli vorgeschlagen. Zur Vorbereitung erhielten
die Vorstände einen Fragebogen, in dem sie die Art
ihrer Darstellung erläutern.
Um den Anwesenden einen Einblick Ober den Ablauf
eines solchen Tages zu geben, führte Rektor Gruber
ein Video vom Aktionstag der Schule Aschau vor, von
dem die Teilnehmer Anregungen tor ihre Präsentation
erhielten. (Bericht: Helmut Rasch)

SCHULE UND ORTSVEREINE

SCHULVERBAND

Nachdem alle Königspaare den Ehrenwalzer gedreht
hatten, lanzte das gesamte SchOtzenvolk unermüdlich
nach den Oldis der letzten Jahrzehnte. Die Stimmung
im Saal war immer auf dem Höhepunkt. Dafür verant­
wortlich zeigten sich die beiden Musiker und Stim­
mungsmacher "Hans und Martl".
Eine besondere Einlage. ganz nach dem Geschmack
des Publikums war der Auftritt der Showtanzgruppe
"Red Diamonds" aus Velden. Mit ihren vorgetragenen
Tänzen und akrobatischen Hebefiguren. zogen sie die
Ballbesucher in ihren Bann, doch dann gehörte die
Tanzfläche wieder den Schützen. Die
Verantwortlichen wie auch die Ballbesucher waren
sich darüber einig, dass der gemeinsame
Schützenball in dieser Form ein fester Bestandteil
bleiben sollte.
(Bericht: Franz Maier)
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Mit Beschluss vom 02.12.2002 wurde der Bebauungs­
plan zum Zwecke der öffentlichen Auslegung gebilligt.
Die öffentliche Auslegung des Bebauungsplanes er­
folgte in der Zeit vom 30.12.2002 bis einschließlich
31.01.2003. Gleichzeitig mit der öffentlichen Ausle­
gung wurde die Beteiligung der Träger öffentlicher
Belange gemäß § 4 Abs. 1 Satz 2 BauGB durchge­
führt.
Bedenken und Anregungen wurden vom Landratsamt
Mühldori a. Inn vorgebracht und berücksichtigt.

b) Satzungsbeschluss
Die Gemeinde Zangberg hat den Bebauungsplan Un­
teres Feld 111, Deckblatt Nr. 2 in der Planfassung vom
10.02.2003 als Satzung erlassen.

Abwasserbeseitigung;
Aufhebung der Abschreibung der Zuwendungen im
Anlagennachweis
Herr Obermaier erläuterte zunächst, dass in den letz­
ten Jahren eine Abschreibung auf Zuwendungen vor­
genommen wurde, um Rücklagen für die anstehende
Kläranlagenerweiterung anzusammeln. Nachdem nun
die Kläranlagenerweiterung abgeschlossen ist, wurden
die angesammelten Rücklagen in Höhe von 37.369 €
incl. Verzinsung wieder zur Finanzierung dieser Maß­
nahme eingebracht. Eine weitere Ansammlung von
Rücklagen durch die Abschreibung auf Zuwendungen
dürfte vorerst nicht nötig sein, da keine größeren Ver­
besserungsmaßnahmen anstehen. Herr Obermaier
erläuterte auch die Kostendeckungssiluation. Dem­
nach ist die Abwasserbeseitigung nach wie vor ko­
stendec??kend. Die Gebühren können 2003 trotz
Mehrkosten stabil bleiben, voraussichtlich auch 2004.
Bei der Kalkulation der Gebühren für die Abwasserbe­
seitigungsanlage werden ab dem Jahr 2003 die Zu­
wendungen nicht mehr abgeschrieben.

Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung in den
Ortsteilen Grän und Atzging
Der Gemeinderat stellte fest, dass der Anschluss des
Ortsteiles Grön an die gemeindliche Wasserversor­
gungs- und Abwasserbeseitigungsanlage aus techni­
schen und betrieblichen Gründen nur mit erheblichen
Schwierigkeiten möglich ist und deshalb ein An­
schlussrecht nach § 4 der Wasserabgabesatzung bzw.
Entwässerungssatzung nicht besteht. Dem Anschluss
wurde nur zugestimmt, wenn der Anschlussnehmer
sich im Rahmen einer Sondervereinbarung verpflich­
tet, die tatsächlichen Kosten (evtl. unter Einbringung
von Eigenleistung) 'zu übernehmen. Die tatsächlich
entstandenen Kosten werden in Grundslücks- und
Geschossfläche umgerechnet. Die sich daraus er­
rechnenden Flächen gellen als abgegolten. Weitere
Voraussetzung für den Anschluss ist, dass eine Verle­
gung durch Privatgrund möglich ist.
Die Gemeinde beabsichtigt weiterhin, den Ortsteil
Atzging an die gemeindliche Wasserversorgung anzu­
schließen.
Das Thema Abwasserbeseiligung in Atzging soll er­
neut mit den Anliegern besprochen werden, sobald
geklärt ist, ob für private Abwasserbeseitigungsanla­
gen Zuwendungen gewährt werden.

Zuschuss für die Musikfreunde Oberbergkir­
chen/Zangberg e. V. für die Beschaffung von Musikge­
räten
Für die Anschaffung von Musikgeräten wurde dem
Verein für Musikunterricht Oberbergkirchen-Zangberg
e.V. ein einmaliger Zuschuss in Höhe von 1.000 €
gewährt.

Einrichtung eines Discobusses
Seitens der Gemeinde Zangberg wird die Einrichtung
eines Discobusses für Zangberg nicht beantragt.

Flurneuordnung mit Wegebau:
Ausbau der Straße Atzging-Rotlwinkl
In mehreren Gesprächen konnte ein Kostenvertej­
lungsschlüssel für die Anlieger in Atzging gefunden
werden. Bürgermeister Märkl schlug vor, die Straße
auf einer Breite von 3,50 Metern auszubauen, nach­
dem die Mehrkosten dafür 11. Angabe der Direktion für
Ländliche Entwicklung nur gering sind. Der Unterbau
wird unverändert mit einer Breite von 4,50 Metern
ausgebaut.
Dem Ausbau der Straße Atzging-Rotlwinkl im Zuge
des Veriahrens Oberbergkirchen der Direktion für
Ländliche Entwicklung München wurde zugestimmt,
ebenso den mit den Anliegern geschlossenen Verein­
barungen.

SCHWESTER MARGARETA-MARIA
WURDE 80 JAHRE ALT

Im Kloster SI. Josef feierte Schwester Margareta-Ma­
ria vor geraumer Zeit bei guter Gesundheit ihren 80.
Geburtstag. So manchen Zangbergern ist sie von ihrer
Tätigkeit als Lehrerin an der Volksschule Zangberg
her noch gut bekannt.

Zum Geburtstag gratulierten für die Gemeinde 1. Bür­
germeister Franz Märkl und 2. Bürgermeister Seba­
stian Huber im Beisein von Oberin Schwester Lioba
und der früheren Oberin Schwester Gertrudis.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)
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NEUEFELDGESCHWORENE

Eine größere Änderung gab es bei den Feldgeschwo­
renen in der Gemeinde. Die Feldgeschworenen üben
ein kommunales Ehrenamt aus. NormaJerweise sind
es deren vier. In Zangberg waren es zuletzt nur noch
zwei, und von diesen musste Ludwig Reichl ausschei­
den, da er seinen Wohnsitz nach Oberbergkirchen
verlegt hat So wählte der Gemeinderat zwei Neue,
nämlich Hans Schiller und Martin Meyer. Zusammen
mit dem noch verbliebenen Josef Buchner sen. wähl­
ten die nunmehr wieder drei Feldgeschworenen als
viertes Mitglied Georg Wittmann.

Nachdem die neuen Feldgeschworenen von Bürger­
meister Franz Märkl im Beisein von 2. Bürgermeister
Sebastian Huber vereidigt worden waren, wählten sie
Hans Schiller zu ihrem neuen Obmann, da Ludwig
Reichl auch dieses Amt innehatte. Der GeschäftsteI­
lenleiter der VGem Georg Obermaier erläuterte den
Feldgeschworenen dann ihre Aufgaben, deren wich­
tigste die Mitwirkung bei der Abmarkung von Grund­
stücksgrenzen ist.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

\JACHTSCHWÄRMER WIEDER AKTIV

Gut besucht war wieder der Nachtschwärmerball der
AH-Abteilung der SpVgg im Sedlmayrsaa!. Viele
phantasievoll kostümierte Ballbesucher waren ge­
kommen, um sich von der Musik der Enderbyrds, die
nach mehrjähriger Abwesenheit wieder ein Gastspiel
in Zangberg gaben, in Stimmung versetzen zu lassen.

Auftritte der Weilkirchener Hofmusikanten, der Hulli­
Gullies und der Bubaria Nachwuchsgarde sowie eine
reichhaltig bestückte Tombola trugen wesentlich mit
dazu bei, dass alle auf ihre Kosten kamen und eine
lange Nacht bei bester Laune und Stimmung ver­
brachten, wie unser Bild mit .Blumenkindern" der Flo­
wer-Power-Generation von Sportvereins- und AH­
Funktionären zeigL
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

MAHLEISSCHIEßEN ALT GEGEN JUNG

Das Mitte Februar ausgetragene Mahleisschießen Alt
gegen Jung ging mit einem glatten 2:0 an die Alten.
Altmoar Sepp Pulzer zeigte seinen Schützen und auch
seinem Kontrahenten Tom Rauscheder, wo's lang
geht. Allerdings rehabilitierten sich die Jungen mit dem
Gewinn einer Maß Bier oder alkoholfreien Getränks für
die Niederlage im Spiel um das Brad!.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

JAGDESSEN IN ZANGBERG

Sehr zahlreich sind die Jagdgenossen mit Frauen der
Einladung des Jagdpächters Dr. Erich Loserth zum
Jagdessen nachgekommen, das im Gasthaus Sedl­
mayr stattfand. Dr. Losert begrüßte die Versammelten
und berichtete aus seinem Jagdbereich des
westlichen Jagdbogens der Zangberger
Gemeindejagd. Wie der Waidmann sagte, seien keine
besonderen Vorkommnisse aufgetreten, doch der
viele Regen im zweiten Halbjahr machte einige
Schwierigkeiten im Revier. Auf der Strecke blieben 35
Hasen, 24 Rehe, 17 Fasane, 3 Füchse und 1 Dachs
und der vorgelegte Abschussplan wurde voll erfüllt.
Zu den neuen Vorgaben der Regierung zum Jagdge­
setz weiss man noch nicht. was mit der Regelung auf
das Jagdgeschehen in der Region herauskommt. Ein
ordentliches und gutes Einvernehmen bestätigte der
Waidmann zu den Landwirten. Zu dem bevorstehen­
den Essen, einem vorzüglich zubereiteten Rehragout
mit Knödel wünschte der Gastgeber allen einen guten
Appetit.

Iiueilungsblau - u "gab 0 200 eit 17



Vorsteher der Jagdgenossenschaft Zangberg Martin
Wastlhuber bestatigte ebenfalls das gute Verhältnis
zur Jägerschaft und gab bekannt, dass die Jahres­
hauptversammlung am Montag, 24. März im Gast·
haus Sedlmayr stattfindet.
Bei dem gemütlichen Beisammensein gab Dr. Loserth
bekannt, dass zur Nachspeise die Schlacht am Tor·
tenbuffet mit vielerlei feinen Backwerken eröffnet sei
und sich jeder daran bedienen dOrfe.
(Bericht: Josef Schrödl)

ZUR ARBEIT FÜR DEN FRIEDEN BEREIT

Beim Wagnerwirt in zangberg kamen neben anderen
Jungen Leuten aus dem Landkreis auch fünf langber­
gar Jugendliche zusammen, um sich vom Kreisbeauf·
tragten des Vo&ksbundes Deutsche Kriegsgräberfür­
sorge. Josef Reichl aus Weilkirchen, über Kriegsgm.
berpßege auf Soktatenfriedh6fen im Ausland informie­
ren zu lassen. Reichilobte deren Bereitschaft zur ..Ar.
beit für den Frieden~, wie das Motto dieser Tätigkeit
lautet und gab den Jugendlichen den Rat, sich mOg·
lichst frOhzeitig rar ihr ins Auge gefasstes Ziel anzu·
melden. Zur finanziellen Eigenleistung für den 14tägi·
gen Einsatz in den großen Ferien könne er, Reichi,
wieder Zuschüsse von verschiedenen Seiten beisteu­
ern.

Auf unserem Bild ist Kreisbeauftragter Reichi einge·
rahmt von Bürgermeister Liebl, Polllng und dem Kreis­
geschäftsführer des Vo&ksbundes, Platzsch, Watdkrai·
burg. (Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

NEUJAHRSSCHEIBE AUSGESCHOSSEN

Nach dem Königsschießen ist der Wettbewerb um die
Neujahrsscheibe alljährlich das wichtigste vereinsin­
terne Schießen beim Schützenverein Edelweiß-Bay·
emtreu. Vorjahressieger Adotf Roth, 2. Vorstand im
Verein, gab bei Reinhard Fiebiger eine Scheibe mit
einer alpenländischen Szene .Der G'stanzJsänger- in
Auftrag. Nach drei Sd1ießabenden stand fest (;ewon..

nen hat die Sdleibe 1. Vorstand Roland Köhler mit
dem exzellenten 3,9 Teiler. Wie der stofze Gewinner
bei der Übergabe der Trophäe sagte, sei dies sein
bester Schuss überhaupt gewesen.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

ABSCHIEDSFEST DES KINDERCHORS
UND SPENDENÜBERGABE

Bereits im Herbst 2002 feierte der zangberger Kinder·
und Jugendchor in der Turnhalle eine Abschiedsfete.
In den 8 Jahren gemeinsamen Singens bei Gottes·
diensten, Feierlichkeiten des Ortes, Hochzeiten und
vor allem bei Taufen trafen sich ca. 25 Kinder und
Jugendliche um Spaß zu haben, manchmal um zu
basteln, Gottesdienste auszuarbeiten oder auch un
Ausflüge zu planen. Kreistanz und rhythmische Bewe·
gungsspiele kamen im letzten Jahr dazu.
Mit Tanz, sportlichem Spiel, Pizza und natürlich Sin·
gen wurden die Kinder, die langjährige Chorteiterin
Judith Probst, Betreuerin Judith Bauer und die für ein
Jahr eingesprungene Dana Baumann verabschiedet.
Das Fest endete mit einem von Dekan Haimerl zele·
brierten Gottesdienst. Alle waren sich einig: die Chor·
zeit war schOn und das Fest gelungen.
Die Freude darOber solle auch anderen zu gute kom­
men! So beschlossen alle, die Chorkasse mit 445 € an
Engelbert und Lieselatte Wiesböck aus Schönberg als
Vertreter der Elterninitiative Krebskranker Kinder Mün­
chen e.V. zu übergeben. Dieser Verein unterstOtzt
betroffene Kinder, die in der Münchner Kinderpoliklinik
Pettenkoferstraße und im Schwabinger Kinderkran­
kenhaus behandelt werden, sowie deren Eltern und
Geschwister.
Gern geben die Betreuerinnen das Dankeschön der
Elterninitiative auf diesem Weg an alle Kinder und
Jugendlichen weiter. (Bericht und Foto: Judith Bauer)
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Utzf ~ Wunderland
6enuß für alle 3inne

Wir lühNn: KöstliehIu:lJ'en ZlWS ~chokolZide der
firmZi J)engel ZlUS !\on. ZIll~ I'Ulld um den 'Tee

eiNiehI. (i~chirr. ZlwsgnählJ'e ~pirituosen.

ZluT Wun:sch kostenlos verpZlc.k.t.
ffioso .... etn lkosuch lohnt osteb I

~~ ~tZldtpkm 82 • B445S MUhldorl • 'Tel: 06631-319'12'1
gilOllnet: Mo· Pr 11.30 ·19.00 tihr + ZII: 11.30 - 16.00 tihr

Rindenmulch
- das ideale Abdeckmaterial
gegen Unkraut im Garten­

Direkt vom Hersteller

Sägewerk Schnablinger
84573 Schönberg

Telefon: 08639/379

ANZEIGENMARI(I'

SCHULEINSCHREIBUNG

(Veröffentlichung unter Oberbergkirchen)

VERBANDSSCHULE

OIERIERG/(/RCHEN
/lIiNGIERG

o rtmeierIHl~
~~

osef[I]!J~

Hinkerding 4
84494 Lohkirchen

Tel. & Fax: 08637 - 833

Ihre Einkommensteuererklärung

bel ausschließlICh Elnkunften aus
nichlselbstöndlger Tötigkell.

HOLZBAU - INNENAUSBAU - BALKONE
84573 Sehö:nberg Wi:nkehnühl I

Tel. u. Fax: 08639/1881

Heizung - Sanitär - Solar
Jürgen Hesse

Neuanlage, Wartung, Reparatur v
Meisterbetrieb

Weiher 17, 84539 Zangberg
Tel. 08637/9862-0. Fax: 9862-10
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emseh ·Video ·Hifi ·Showtechnic
Reparatur und Verkauf

Klaus Hoferer
Meisterbetrieb J

Hofmark 28, 84539 Zangberg
Tel. 0 86 36 / 6 98 98 6

Beschallung verschiedenster Veranstaltungen
(z.B. Vereinsfeste, Hochzeiten, Discoparty's usw.)

Salon
Marianne

Riedlstraße 7 84539 Zangberg
Telefon: (08636) 57 31

Wir arbeiten ohne Anmeldungfür Sie

v

Faschings-Angebot vom 24. Februar bis einschl. 4. Män 2003

Zum Knüllerpreis
5 Krapfen nur 2,00 €

H inli~

Wellnes!l-Woche beim Elsa&-Bäcker vom 6. bis 15. März 2003

Unsere Empfehlung mr Sie:

Bäcker-Vollkorn-Brot
- lan anhaltend Sättlgung durch Vollh'Om.

herzbaft r kömJger Geschmack. volles Kom vorau

Korn:krü.stchen
- das Beste aus WeIZen. Roggen und DInJJ;eJ.

kräfUg-aromaUsc1ler Geschmack. gut bekömmlich -

Joghurtscbn1tte mit Früchten
- saftig und bekömmUche Fruchlschn1tte -

Unser Wellness-Angebot für
nur 2,95 €

Fit und lecker mit dem EIsa,ß-Bäcker
Abu:echsLung statt Langeweile: fl1 und genussooU in den Tag

Geschmack. Fitness. GerulSs - ein Muss tI

Speziell für Sie: unsere Wochenangebote
immer aktuell unter: www.eisass-baecker.de

• Offsetdruck
• Endlosdruck
• Siebdruck
• Folientechnik
• Werbemittel

• Werbeschilder
• Fahrzeugbeschriftung
• Aufkleber
• Textildruck
• Stempel
• Vereinsbekleidung

B saß-Bäcker
Jung-Fichtl

Hnllll!sl1'1:\ße 3 Filiale Neumarkt·Sankt Veil Filiale Lohklrchcn
84573 Scl1önberg St dlplal1. 14 lIauptstraße 17
Tel. 08637 13 7 8-1494 Neumarkt·Sankt Veil 84494 Lohkir hen
Fax 0 86 37 173 29 Telefon 0 86 39 I 59 9 Telefon 0 86 37 198 58 58

Raiffeisenstr. 4 . 84564 Oberbergkirchen
Tel.: 08637/7590 . Fax: 08637/7592
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1'1 t~J1 & (j abS-rb'­
reltel1elCJJer
Bichllng 2, 84564 Oberbergkirchen
Tel und Fax:0836717268
www.hofbäckere1.com

Am Faschingswochenende gibts Vanille-.
Erdbeer-. Karamelkrapfen. Krapfen mit
feiner Aprikosenmarmelade oder Pflaumen­
mus gefüllt. Mohrenköpfe und Strauben.

Wir haben Jeden Freitag und
Samstag für Sie geöffnet!

o
Praxisur aub

von Mo. den 31.03. bis Fr. den 04.04.2003

Ab Montag, den 07.04.2003
sind wir wieder für Sie da.

Praxis Dr. med. Neumann-Feige
Hofmark 32,84564 Oberbergkirchen

Sprechstunden:
Mo., Oi., Mi., Fr. 08.30 - 11.30 Uhr
Mo. 17.00 - 18.00 Uhr
Mi. 16.00 -19.00 Uhr

Vertretung:
ab OL, den 01.04. - Fr., den 04.04.03

Or. Guillery, Wagnerstraße 24, Buchbach
Tel.: 08086/329

und alle umliegenden Ärzte

Lager bzw. Geschäftsräume ca. 120 m2

günstig in Oberbergkirchen zu vermieten.

Telefon: 08637/7049 oder 7335.

Ambulante Kranken- und Altenpflege
Herrnbergstr. 36, 84428 Ranoldsberg

Mario Kärtner
.Partner aller Kassen
.Behandlungspflege nach ärztlicher Verordnung
.Hilfe bei Krankheils- Pflegefällen
.Angehörigenschulung .Inlensivpflege
.Kostenlose Beratung in allen Fragen der Pflegeversicherung
Näheres über unsere Leistungen und den Einsatzbereich
erfahren Sie unter 0 80 86/5 11 oder Fax 0 80 8619 45 00
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Faschrngsgaudi des Kindergarten nI rv reins,
b 20.00 Uhr, Gemeindesaal

Mllgliederv.d.Selbstständigenv. 20 Uhr, Gh.Spirkl
FIschparty, Gaslhaus Spirkl
Muller·Kind-Gruppe·Pumuckl-Gruppe, 9 - 11 Uhr
Obsl· und Gartenbauv.-pnanzg. v. Obslb umen

15 Ausglelchsnäche I.d. Weinbergstraße
JHV der KSK m.Neuwahlen. 14 Uhr. Gh SI rzer
VGem-Schießen in Oberbergkirchen

utter-Kind-Gr.-Winme Puuh-Gruppe, 9 - 11 Uhr
Scht ßtermin f. d. Eichenlaubsch tzen Loh
B Je n vversch.Tonmännchen be Marla SPlrkl.

19.00 Uhr. Anme.Idg ter 08637nOO4
Siegerehrung des VGem-Schießens I Ob_
JHV d.BöIIe tzen, 20.00 Uhr Gas us Eder

u er-Kind-Gruppe-Pumuc:kJ..Gruppe 9 -11 U
nderi<ino; "D mme Augus oe. b 6 J .•

Begl n° 1 15 U • SeIl e Oberberg rchen
Sentorennachmlltag. Gasthaus Spirkl. Hin erding
JHV d.FFW loh .rchen. 20.00 Uhr. Gh StOtzer
JHV v. Bienenzuchtverein, 14 Uhr, Gh. Spirkl.
BOrgerversammlung, 19.30 Uhr, Ga thaus
Eder, Habersam

u er- nd-Gr- Inn Puuh-Gruppe, 9 - 11 U
JHV des Kind ereins
,. Funkü der FFW' Stephans
J m. 20U .G Eder

00

F zum P I Aschemlittwoch nach
Passau der CSU u. JU Schön.berg

i. Stamm .d. Landfrau • 19.30 Uhr, Gaslh.Ester1
Fr. Wellgebelst.d.Frauen.13.30 Uhr Pfa Schönb.,

nschl. Vorlr.Ober Oslemräuc.he.Pfanh.Sch nb.
Sa. Gedenkgoltesd.d.FFW Sc.hönb.,19 Uhr. ptarrk.

Schönberg anschi JHV. Gasthaus Esterl
H JI nfußba lIumi r dReservislen in WaJdkralb.
Honig urs d Im er 9 Uhr. Pauli-Wi ErharlJng
VGem-Schießen der Johannesschulzen

Oberbelgkirchen
Vortrag der uen zum

• 19.30 U r Gastha Est.erl
v.OV SChönb.~;ich:tig

FerrlW3J1meheizJu'3ft.W.u.HolzpeJIe!lzhetslellung$b
nzen Pfarrvefb.

ThEma,;~tber1I1en'Ifer1i[)gung' Re!. Dr Dworza
PfantleJlTl SchOnberg

StaJ~biE~estd KS 28ngb.• T·umtlalle langberg
ersam ung der Kreisimker. 13 Uhr

Kreuze tten im
01. JHV d.FFW Asp.• 20 Uhr, Gasthaus Lauerer
Mi Kinderkino: °Dle dumme AugusUne", ab 6 J.•

Beginn: 14.15 Uhr. Schule Oberbergktrchen
I JHV CSU Schönb.m.Neuwahl. 20 Uhr. Gh.Eslerl

Fr. JHV der Jagdg nossensdlaft Aspertsham mi
essen. 20 Uhr. Gasthaus La erer

rfes KSK Schönb., 20 Uhr Gh. Esterl
rbandsfahrt nach Aoefi (Sdl )

:nkCtburlg der Feue hren in Stephansklrchen
F jahrversam ung der Johannessch tz.en
Aspertsham. 20 Uhr Gasthaus Lauerer

[)j

[)j

sa.
So

Sa
sa.
Ci

03.03 Mo

04.03. 01.
05.03. MI.
06.03. 00.
08.03. S.

0903 So
10.-15.03.
11.03. Oi.
11.03. 0
11.03. 01.

15.03. sa
16.03. So.
18.03 0
19.03

20.03. 00.
2203 S
23.03 So.
24.03. o.

25.03 Ci.
26.03
27.03 Do
28.03 Fr.

LOHIlI eHEN

15.03
16.03

22.03 Sa
23.-26.03.
2703 00.
28.03 Fr,

13.03.

18.03
19.03

19.03
2.03

11.03

1 .03

oa03
08.03.
11.03

08.03.

05.03.

OS.03.
07.03

litteilung bl tt - Au. ab 03 ..

AugI\lSlllIle" ab 6 J~

Obetbetgkirchen
19.30 Uhr. Gasthaus

SChach I ng r. Ki r v 1300 bis 14.30 U r Im
.,Info Bemh Straubinger. 08636166259

I1 I rv.d.8elbsls . env 20 Uhr. Gh.Sp1
TW-V rfuhrung, 8.00 - 11.00 Uhr. WagnelWlrt;
keine Anmeldg. erforder1.
Kfd-Wellg betstag der Frauen, 19.30 Uhr,
Kloster H uskapelle
SpVgg·5kl bteilung-Fahrt Ins Blaue,.7 Uhr. MZH
JHV d.F W Zangb., 20 Uhr, Gaslhaus Sedlmayr
VGem·Schleßen In Oberbergkirchen
FrOhjahrsv rs. der Kfd, 19.30 Uhr, Jugendheim
VGem-Sch eßen in Oberbergkirchen, 19.00 Uhr
Vort 9 d KBW "Regenwassemutzung in Haus
und G rten" 20.00 U r. Pfarmelm langberg
VG m-Set\l ßen S rehrung, 19.00 Uhr. Ob
Slarkbl rfest der KSK, 20.00 Uhr, MZH
Kind rk 00: °Ole dumme AugustIne", ab 6 J ..

4 15 Ur. SeIl Oberbergkirdlen
AbE~jOtU~. I .19 Uhr, KJosterl<Jrche
Frü ,1 16 Uhr. MZH (Annahme: Fr.
21.03.11-13 Uhru. Sa 22.03 1~12 U )
B rg Ne ammlung, 20.00 Uhr Gasthaus
S dlm yr, langberg
J 9 v mmlung. 20.00 Uhr, Gasthaus
Sedlmayr. zangberg
Be nnungslag, 10.00 Uhr, Kloster, mit Dekan
Halmerl
JHV ml h n der SpVgg. 20.00 Uhr,
Gasllha1J~. Sec:l1mayr, langberg

astenes:sen der Kfd 1 30 U • KJoster

Iigl d.Selbsls ndtgenv 20 Uhr. Gh. Sp
Stammt.d Frauenrunde im Pfarrsch össI Loh ,
gemelns Abfahrt.: 19.30 Uhr, Martlnsbrunnen
JHV d. Freiw Feuerwehr IrI, Oltenloher. Irl
SV 66 Sk teilung - Sk.fahrl nach Mafia Alm.
Al es BI r, Gasthaus 0Ite er ab 11.00 Uhr
Mitt:agstisch und Abend
VGem Schießen ObEtrbelrgkirchen

HV d CSU m m.VorsteDg.d CSU-
La .Or. 20.00 Gh.OttenI
Nellwahl d V d.Jagdgenossen

G 0
SIe!~hung zum VGem Sch~m
Senioren1nad11l111tag

d
8eglnn' 14.15 • Sch
B rversammlung,
Ott nloh r, Ir!
JHV d r Jagdgenossenschafl Obergkirchen,
20.00 Uhr, Gasthaus Sedlmayr, Ganlenham
JHV de SV 66, Fußballabte lung
Annahm f.den Kinder'dei<lerbasar, 8.00-10.30
U ,Kl rg rtenOb.
Kmde rbasar 9.00-11.00 U r Kindergarten
o rbe lrchen

30.03. So. F

SCHÖ
01.03 sa. F

0303 SV 86

04 03. Ci
04.03. Ci
0503.

il ..2

04.03. OL
06.03. Do.

08.03. Sa.
08.03 Sa
0903. So.

10-15 03.
10.03

13.03. 00.

1503 Sa.
1203
19.03.

19.03. l.

2003 00.

2103. Fr.
2103. Fr.

22.03 Sa

1, GI
01.03- Sa

04.03. Oi.
04.03. Oi.

07.03. Fr.

08.03. Sa.
08.03. Sa.
10.-15.03.
11.03. 01.
13.03. 00.
13.03 Do

15.03. Sa
15.03. Sa
19.03

19.03 i
2203. Sa.

22.03. Sa.

24.03. ~o.

29.03. Sa.

29.03. Sa


